
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 61 (1988)

Heft: 5

Artikel: Sicherheitspolitik : die Artillerie : entscheidende Waffe im
konventionellen Krieg

Autor: Wermelinger, F. / Wanner, H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-519354

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519354
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sicherheitspolitik

Die Artillerie - entscheidende Waffe im konventionellen Krieg

Stärkung unseres Artillerie-Potentials notwendig
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Die /2o2e/227o/2e//e Bedrohung, die durch das Vor-
handensein einer Masse an Kriegsmaterial in
den beiden Machtblöcken NATO und WAPA
charakterisiert ist, wird ergänzt durch die e/feA-
2/ve Bedrohung. Letztere entspringt vor allem
der Absicht und dem Willen der auch heute
angestrebten kommunistischen Beherrschung
der Welt. Demgegenüber ist die NATO-Strate-
gie auf die Erhaltung des politischen Status quo
und der militärischen Stärke ausgerichtet, um
auf jeden A/zg/v/fangemessen reagieren zu kön-
nen. Da ein allgemeiner Nuklearkrieg immer
unwahrscheinlicher wird, kommt der Konvent/o-
«eZ/e« Fz/sZzz/zg respektive Bedrohung immer
grössere Bedeutung zu. So beträgt heute die
Überlegenheit an Panzern das Dreifache und an
Artillerie gegen das Fünffache. Zudem wurden
beispielsweise im Jahre 1984 beim WAPA viel
mehr, nämlich 3 850 Geschütze und Rakenten-
werfer gefertigt, gegenüber 745 bei der NATO.
Die Hälfte der insgesamt 33 000 Artilleriege-
schütze und Rakentenwerfer mit Kaliber über
100 mm, insgesamt 17 000 Waffen, stehen in
Mitteleuropa den NATO-Divisionen gegenüber.
Davon sind 3 250 Geschütze voll mechanisiert.

Charakteristik der Artillerie des WAPA
und der NATO

Die Artillerie der ist einheitlich
gegliedert, ausgerüstet und ausgebildet. Grösst-
mögliche Wirkung soll erzielt werden durch
eine grosse Dichte der eingesetzten Waffensy-
steme und ihres Feuers. Als Hauptaufgaben der
WAPA-Artillerie gelten das Zerschlagen der
gegnerischen Panzerabwehr, das Niederkämp-
fen der gegnerischen Artillerie und das Aus-

schalten der gegnerischen Reserven. Im Angri//
wird eine Artillerie-Überlegenheit im Bereich
des Hauptstosses von 10 : 1 und im Nebenstoss
von 3 :1 gefordert. Um den Angriffsschwung
und die Stosskraft der Angriffstruppen zu erhal-
ten, soll jeder Kommandant von Kampftruppen
jederzeit über genügend eigene Feuermittel ver-
fügen, ergänzt durch solche der direkten und all-
gemeinen Unterstützung der Artillerie.
Demgegenüber verfügen die Armeen innerhalb
des Ai4£0-£77/27//2755T25 über eigene Organisatio-
nen und besondere Ausrüstungen ihrer Artille-
rie. Im mitteleuropäischen Raum ergibt sich für
die Artillerie ein Schwergewicht für den allge-
meinen Feuerkampf, geht es doch darum, ein
tragbares Kräfteverhältnis für die Kampftrup-
pen gegenüber dem überlegenen Gegner her-
zustellen. Als hauptsächliche Zielgruppen gel-
ten für die NATO-Artillerie die zweite Angriffs-
Staffel und Reserven, die Artillerie in Feuerstel-
lung (Konterbatterie), die Kommandostruktur
und logistischen Einrichtungen. Die Steigerung
der Feuerkraft sucht die NATO in der Einfüh-
rung von Mehrfachraketenwerfern, von hoch-
moderner Munition sowie in der Wirkungsstei-
gerung des Gesamtsystems in bezug auf verbes-
serte Reaktion und Präzision.

Die Artillerie der Schweizer Armee

Die Schweizer Armee verfügt über die in den
Divisionen eingegliederte //zoAz/e Art/Z/erze
sowie über die F?52z2/2g5zz/-Zz7/e/7£. Führung und
Einsatz erfolgen für beide nach den gleichen
Grundsätzen. Die Fezze/w/zze/ umfassen die
Haubitzen und Kanonen 10,5 cm, Panzerhaubit-
zen 15,5 cm und Festungsgeschütze. Bei den
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Feuer/e/rmzY/e/rt steht der Feuerleitrechner
FARGO in Einführung. Er wird ergänzt durch
Material für das Vermessen der Standorte und
das Einrichten der Geschütze sowie das Bestim-
men der Wetterdaten. Für die Au/fc/drMflg im
Nahbereich und die Feuerleitung verfügen die
Schiesskommandanten über Beobachtungsin-
strumente mit Laser-Entfernungsmesser und
für die Z/öerw/rr/ung sind Drahtmaterial und
Funkgeräte in genügender Zahl, aber von recht
unterschiedlicher Qualität vorhanden.

Der Ausbau der schweizerischen Artillerie
Der moderne Kampf verlangt eine. Steigerung
der Wirkungsmöglichkeiten und der Beweglich-
keit des Artilleriefeuers gegen Az«zerrrw/?/?e/7.

Ein wichtiger Faktor stellt das Überleben dar;
Panzerschutz, gesteigerte Mobilität und kurze
Reaktionszeiten dienen dieser Forderung. Die
grundsätzliche Aonze/ü/o/z der Führung des all-
gemeinen Feuerkampfes zugunsten der Grossen
Verbände und unmittelbaren Feuerunterstüt-
zung zugunsten der Regimentskampfgruppen
ist auch in Zukunft richtig. Für die Artillerie

Panzerhaubitze M-109 in Feuerstellung.

wird aber die Forderung dringend, den Kampf in
der 77e/<? des gegrtemr/te« Rawmes führen zu
können. Dadurch können zwei Ziele erreicht
werden, die den Kampfausgang bestimmen,
nämlich die f/erste//wng eines für die Abwehr-
kräfte tragbare« Ara/reverM/m/sses durch die
Bekämpfung und Abnützung der aus der Tiefe
herangeführten Kräfte der zweiten Staffel, sowie
die der gegnerische« Ari/7/erie, die
der Aufrechterhaltung des gegnerischen An-
griffschwunges dient. Die Ausschaltung der
gegnerischen Artillerie dient primär dem eige-
nen Überleben.

Verfügbarkeit von Feuermitteln auf allen Stufen

In bezug auf die Orgu«/sario« muss der Grund-
satz gelten, dass j eder Kommandant von Kampf-
truppen über eigene Unterstützungswaffen ver-
fügen muss. Die Realisierung dieser langfristi-
gen Forderung zeigt die folgenden Möglichkei-
ten für die verschiedenen Stufen:

- Aompan/'e w«d Sûda/7/on:

Minenwerfer-Züge und -Einheiten mit
Minenwerfer 6 cm, 8,1 cm und 12 cm
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- Z?egz'mezzr.s/ca»z/z/gn//z/;era;

Artillerie-Abteilung

- Z)zvAzo/zezz cAr Fe/zAzzzzee/coz/«;

Artillerie-Abteilung mit mindestens zwei
Feuereinheiten Rohr- und Raketenartillerie,
plus Artillerieaufklärung

- Fe/<Azwz «'/cor/z .v:

Artillerie-Regiment mit zwei bis vier Feuer-
einheiten, vorwiegend Raketenartillerie, plus
Artillerieaufklärung.

Ausbau und Modernisierung der Artillerie
Parallel zum organisatorischen Ausbau unserer
Artillerie muss ein Ac/z/zAc/zez-^zzsZzazz erfolgen.
So sind die 10,5 cm Kanonen durch gepa/zzerA
Gewürze zu ersetzen und neue Fes/zz«g.sge-
sr/zürze zu beschaffen. Die Munition ist der For-
derung nach Bekämpfung gepanzerter Ziele
anzupassen. Es gilt, die MzzflzYzozz.sazz.rnAtazzg

durch Bombletgeschosse mit panzerbrechender
Wirkung sowie durch Streuminen zu ergänzen.
Wichtig ist die Beschaffung eines datengestütz-
ten Artz7Affe-F«/z/-zzzzg.My.sAws für die zeitver-
zugslose Feuerunterstützung. Zudem muss die
Fezze/7<?z7zz/zg vom Beobachter über die Feuerleit-
stelle zum Geschütz automatisiert und der Be-
obachter selbst geschützt werden. Das ZJatAffe-
Fewe/ZezAysA/zz ZvfFGO muss ausgebaut werden

durch Anschluss der Schiesskommandanten
über ein Dateneingabegerät und Vernetzung der
Feuerleitsysteme untereinander und mit dem
Feuerkoordinationszentrum. Für das Bestim-
men der Wirkungselemente sind F/zzg/za/zzzver-

/zzmzz/zgjgeraA, wie beispielsweise der FIELD-
GUARD, erforderlich. Die Fe/-me^«/zgMMÄrü-
stzzzzg ist zu verbessern. Für die Ü6e/?/zz7r/zz/zg

müssen moderne, gegen elektrische Störungen
resistente Geräte- beschafft werden, die für
Sprech- und Datenübertragung sowie Ver-
Schlüsselung ausgelegt sind. Die Lücken im
Bereich der Auyk/änmgiwzYA/ sind sehr schwer-
wiegend. Die Beschaffung moderner Aufklä-
rungssysteme wie o/zAo/zAc/ze-, Sc/zu//- ozfer

FazZar-SysAwe sowie Dro/zzzezz sind dringend
und unbedingt notwendig.

Erhöhung des Eintrittspreises
Eine Armee, deren strategische Aufgabe die
Kriegsverhinderung und Verteidigung ist, kann
an Feuerkraft nicht stark genug sein. Sie dient
der Dissuasion sowie der Verteidigung. Der Ver-
teidigungskampf ist in erster Linie ein Kampf
mit Feuer. Im Frieden bedeutet Feuerkraft
bekanntlich Abschreckung, im Krieg spart
Feuer Blut und unersetzliche Menschenleben.

Z)z'vAo/zâ> zZ) F HL/777z7//zger

ZlffgazZAr zZ) ZZ. ffazzzzez-

Frühlingswanderungen und Velotouren rund um Frauenfeld

Ittinger Wanderheft

Der frühere Redaktor unseres Fachorgans,
Major Hannes Stricker, welcher in der Ost-
Schweiz lebt, hat für die Besucher der Kartause
Ittingen bei Frauenfeld ein Büchlein geschaffen,
um die nähere und weitere Umgebung zu Fuss
oder auf dem Velo lehr- und abwechslungsreich
erkunden zu können. Das interessante und
handliche Büchlein ist für Fr. 6.- beim Sekreta-
riat der Kartause Ittingen, 8532 Warth (TG) zu
beziehen.

Wer weiss, ob nicht im Gebiet rund um die Kar-
tause bzw. Frauenfeld die nächsten Wettkampf-
tage stattfinden werden!
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